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Zwei Filme an einem Tag
Kinotag im
Dorfsaal über
dem Dorfladen
Osterbruch. Beim Kinotag in
Osterbruch im Saal über dem
Dorfladen am 15. November
wird am Nachmittag ab 16.30
Uhr etwas für die Jüngeren ge-
boten und am Abend ab 19.30
UhreinplattdeutscherFilmfür
die Älteren.

Für das jüngere Publikum
wird der Film „Coco – lebendi-
ger als das Leben“, eine Aben-
teuer- und Entwicklungsge-
schichte, die in Mexiko spielt,
gezeigt. Der zwölfjährige Mi-
guel landet am traditionellen
Feiertag „Dia de los Muertos“
mit seinem Hund Dante im
Reich der Toten. Zum Glück
trifft er dort auf den liebens-
werten Hector, der ihm helfen
will, in das Reich der Leben-
den zurückzukehren. Der
Streifen aus den USA aus dem
Jahr 2017 hat keine Altersbe-
schränkung und ist 100 Minu-
ten lang.

Abendfilm ist auf
Plattdeutsch mit Untertitel
Veranstaltet wird die Vorfüh-
rung von „Kultur Pur in Oster-
bruch“ in Zusammenarbeit
mit „Kino Lichtblick“. Genau-
so wie der Abendfilm, der in
Plattdeutsch mit Untertitel
produziert wurde. Die Vorfüh-
rung beginnt hier um 19.30
Uhr im Saal über dem Oster-
brucher Dorfladen. Nach dem
erfolgreichen Roman „Mittags-
stunde“ von Dörte Hansen hat
der norddeutsche Regisseur
Lars Jessen die Verfilmung
übernommen. Es geht um
Selbstfindung, Familiendra-
ma, Milieuporträt, Regionalge-
schichteundGesellschaftsskiz-
ze.

Der 97-minütige Film ist aus
dem Jahr 2022 und freigege-
ben ab zwölf Jahren. (cv)

Paul O’ Brien zieht in seinen Bann
Irischstämmiger Musiker gibt Workshop und Konzert an der Oberschule Cadenberge / Einige Schüler erneut dabei

VON ARNO GREWE

Cadenberge. Musik-Workshops
in der Oberschule Cadenberge
haben mittlerweile Tradition.
Und sie sind mit einem beson-
deren Namen untrennbar ver-
bunden: Paul O’ Brien.

Wenn der im englischen Bir-
mingham geborene Songwriter,
dessen Wurzeln in Irland liegen,
wieder einen Halt in der Hadel-
ner Schule einlegt, dann reißt er
Jung und Alt regelmäßig mit. Ein
Konzert in der Aula, gemeinsam
mit den teilnehmenden Schü-
lern, bildet immer den Ab-
schluss und den Höhepunkt der
Veranstaltung.

„Als ich in der 5. Klasse war,
hatte ich meinen ersten Work-
shop mit Paul O’ Brien“, erzählt
Marlon, „mittlerweile bin ich15.“
Der Junge mit den langen, glat-
ten Haaren schwärmt von der
empathischen Art, die der in Ka-
nada lebende Musiker den jun-
gen Musiknachwuchs spüren
lässt.

Kein Wunder, Paul O’ Brien
war früher Lehrer und vor gut
20 Jahren hat er diesen Beruf an
den Nagel gehängt. Seitdem hat
er sich komplett der Musik ver-
schrieben. Etwa ein Dutzend ver-
öffentlichte Alben stehen in sei-
ner Vita.

Vor zehn Jahren fand der ers-
te Workshop mit Paul O’ Brien in
Cadenberge statt, damals noch in
der Grundschule. Nun stand al-
sowiederdieMusik-AGderOber-
schule Cadenberge (OBS) auf
dem Programm. Auch die 14-jäh-
rige Feli ist gerne „Wiederho-
lungstäterin“. Sie ist das zweite
Mal dabei und erinnert sich noch
mit Freude an das vergangene
Jahr: „Ich standmit Paul O’ Brien
zusammen auf der Bühne und
habe mit ihm gesungen. Das war
ein tolles Erlebnis.“ In diesem
Jahr hat sie sich den Song „Häss-
lich“ der deutschen Sängerin Ay-
liva ausgesucht, mit dem sie am
Abend auf der Bühne ihr Bestes
geben will.

Shaila findet es toll, dass Paul
O’ Brien mit den Nachwuchsmu-
sikern deren ausgewählte Lieb-
lingsstücke übt. Pia, Mia und
Charlotte wollen am Abend zu
dritt das „Mädchen auf dem
Pferd“ von Luca-Dante singen
und bringen diesen Song zu-

nächst Paul O’ Brien näher, denn
einige der Lieder sind auch dem
Mittfünfziger noch unbekannt.

Das Thema „Musik“ wird an
der OBS Cadenberge mit Leben
erfüllt. „Wir haben hier das Ju-

gendorchester“, berichtet Musik-
lehrerin Marissa Burchardt.
„Hier können die Kinder kosten-
los Instrumente lernen.“ Andere
Schüler und Schülerinnen spie-
len in der Schulband, fügt Bur-

chardt hinzu.
Der zehnjährige Emil spielt

auch gerne Klavier und Gitarre
und freut sich auf die Teilnahme
am Konzert. Die Querflöte hat es
Antara angetan, die schon im
vergangenen Jahr dabei war und
damals „Cover me in sunshine“,
ein Lied der US-Amerikanerin
Pink und ihrer Tochter, auf die
Bühne brachte.

Nach einigen Solo-Songs ge-
sellen sich Schüller dazu
Das Konzert am Abend beginnt
und zunächst gibt Paul O’ Brien
solo einige Songs zum Besten.
Dann steigen die Jungen und
Mädchen der Musik-AG, teils ge-
meinsam, teils mit einem Solo-
Auftritt, mit ein. So hat der 15-
jährige Marlon scheinbar über-
haupt keinerlei Lampenfieber,
als er das populäre „Someone
you loved“ von Lewis Capaldi
eindrucksvoll interpretiert. Ein
kräftiger Applaus des Publikums
ist der verdiente Lohn.

Auch Lehrerin Marissa Bur-
chardt gibt mehrfach Kostpro-
ben ihres gesanglichen Kön-
nens. Begleitet von Paul O’ Brien
anderGitarre, erkennt das Publi-
kum schon nach wenigen Tak-

ten das berühmte „Englishman
in New York“ von Sting. Bur-
chardt beginnt auf Englisch und
dann, beim Refrain, staunen die
Zuhörer nicht schlecht: Die 18
Jungen und Mädchen singen die
„Friesenjung“-Version von Otto
Waalkes, mit der er mit Unter-
stützung von zwei jungen deut-
schen Rappern in der ersten Jah-
reshälfte sensationell die deut-
schen Charts eroberte.

Einmal in Stimmung ge-
bracht, wird dem Publikum das
nächste Highlight serviert. Die
beiden „Gastsänger“ Jan und He-
lena, jeweils erst sechs Jahre alt,
Grundschüler und eigentlich
noch nicht in der Musik-AG, las-
sen es sich nicht nehmen, das im
Original von Udo Lindenberg
und Apache 207 gesungene „Ko-
met“ klar und deutlich auf die
Bühne zu bringen.

NachdemMotto „Man soll auf-
hören,wenn es am schönsten ist“
folgt als emotionaler Abschluss
des für die Kinder und Jugendli-
chen besonderen Tages der Klas-
siker „Hallelujah“, einfühlsam
gesungen von Paul O’ Brien und
vielstimmig begleitet von der
Musik-AG und zahlreichen Zuhö-
rern aus dem Publikum.

Viel Spaß hatten die Schüler und Schülerinnen der Musik-AG der OBS Cadenberge beim Workshop mit Paul O’ Brien.

Kleine Nachwuchsmusiker ganz groß: Helena und Jan, beide erst sechs
Jahre alt, sangen das im Original von Udo Lindenberg und Apache 207
stammende Lied „Komet“ und wurden dafür mit einem kräftigen Ap-
plaus belohnt. Fotos: Grewe

Schwelgen in alten Erinnerungen
Klassentreffen 60 Jahre nach der Einschulung / Termin für das nächste Jahr schon festgemacht

Cadenberge. 60 Jahre nach ihrer
Einschulung fand in Cadenberge
das erste Klassentreffen der da-
maligen Erstklässler statt. Von
den damals 25 Kindern folgten
nun zwölf Jubilare der Einla-
dung zu der Zusammenkunft der
ehemaligen Schüler. Die Beteilig-
ten waren begeistert von dem
Treffen und hätten sich teilwei-
se kaum wiedererkannt.

Auch Erik Voss, Schüler der
damaligen Klasse, fand die Idee
großartig und freute sich sehr,
als er die Einladung in den Hän-
den hielt. Er war gespannt dar-
auf, ehemalige Mitschüler wie-
derzusehen,wie viele andere der
Einschulungskinder von Ostern
1963.

Viel Gelächter ertönte an dem
Tag, als sich die Anwesenden an
Anekdoten aus der Schulzeit und
den Anfang ihrer Schullaufbahn
erinnerten und allen war klar,
dass dieses Treffen unbedingt
wiederholt werden müsse. Es
wurden Erinnerungen ausge-
tauscht und es wurde viel ge-
lacht, aber auch der Heimatort
Cadenberge besucht, wie bei-
spielsweise auch die alte Volks-
schule, die heute ein Kindergar-
ten ist.

Da das Treffen bei allen Betei-
ligten so gut ankam und sofort
klar geworden ist, dass sich alle

im nächsten Jahr wiedersehen
wollen, notierten die Organisato-
rinnen Ute Schlichtmann, Ilka

Woehlkens und Rosemarie Hen-
ke sogleich einen neuen Termin.
(red)

Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der Cadenberger Schule vor dem Gebäude der alten Volksschule,
heute ein Kindergarten. Foto: red

Herbststurm
Fahrten zur Insel
Helgoland und
zurück fielen aus
Kreis Cuxhaven. Ein typischer
Herbststurm sorgte am gestri-
gen Dienstag wieder einmal da-
für, dass die Helgoland-Fähre
ausfiel. Diejenigen, die eine Fähr-
fahrt von Cuxhaven nach Helgo-
land oder zurück geplant hatten,
mussten umplanen. Wie die Ree-
derei Cassen Eils auf ihrer Inter-
netseite mitteilte, wurden auf-
grund der aktuellen Witterungs-
bedingungen an der Nordsee al-
le Fahrten abgesagt.

Der Deutsche Wetterdienst
hatte am Dienstag vor Sturm-
böenmitGeschwindigkeitenzwi-
schen 65 und 80 km/h aus west-
licher Richtung entlang der
Nordseeküste gewarnt. Bis zum
späten Nachmittag hatte sich der
Sturm aber wieder beruhigt.

Auf den Straßen im Kreis Cux-
haven blieb es deshalb auch re-
lativ ruhig, wie es von der Poli-
zeiinspektion Cuxhaven hieß.
„Zwischen Altenwalde und Kös-
tersweg war die Straße Karkweg
auf Höhe des Gudendorfer Sees
unter Wasser. Hier war die Stra-
ßenmeisterei im Einsatz, um
Schilder aufzustellen“, so Presse-
sprecher Stephan Herzt. Weitere
Einsätze wegen des Sturms habe
es nicht gegeben. (may)

Veranstaltung
Konzert mit
„Friedens-
Motetten“
Cadenberge. Am Sonnabend,
18. November, erklingt um 17
Uhr in der St.-Nicolai-Kirche
Cadenberge ein Konzert mit
„Friedens-Motetten“, dargebo-
ten von der Kantorei Land Ha-
deln und dem St.-Severi-Chor
Otterndorf unter Leitung von
Kai Rudl. Auf dem Programm
stehen Werke von Heinrich
Schütz („Verleih uns Frieden
gnädiglich“), Arvo Pärt („Da
pacem Domine“), der Schluss-
chor aus Johann Sebastian
Bachs Messe in H-Moll („Dona
nobis pacem“) und Werke an-
derer Komponisten. Außer-
dem spielt Kai Rudl die Cha-
conne D-Moll von Johann Se-
bastian Bach auf dem Cemba-
lo. Der Eintritt ist frei. (red)

An der Stadthalle geht es los
Andacht vor
Laternenumzug
Otterndorf. Am Sonnabend, 18.
November, um 17 Uhr beginnt
der Laternenumzug an der
Stadthalle in Otterndorf. Es la-
den die Freiwillige Feuer-
wehr, der Spielmannszug, die
Grundschule, die St. Severi-
Kindertagessstätte und -Kir-
chengemeinde zum traditio-
nellen Umzug ein. Der Umzug
beginnt in der Stadthalle mit
einer kurzen Martinsandacht,
die von der Grundschule und
der Kirchengemeinde gestal-
tetwird. Danach führt derWeg
durch die Altstadt, vorbei am
Altenheim zur Feuerwehr.
Zum Abschluss gibt es im
Feuerwehrhaus kleine Lecke-
reien für kleine und große La-
ternenträger. Alle Interessier-
ten sind willkommen. (red)
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